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Pit Clausen

Prävention in Bielefeld

Sehr geehrter Herr Minister Jäger,
sehr geehrter Herr Marks,
meine Damen und Herren!

Ich freue mich wirklich sehr, Sie heute in einer der sichersten und schönsten Städte 
Deutschlands begrüßen zu dürfen.

Ersteres sagt die Kriminalstatistik aus. Die zweite Behauptung stammt von mir und 
davon, dass sie stimmt, können Sie sich in diesen Tagen persönlich überzeugen. Bei 
den Verantwortlichen und Organisatoren des Deutschen Präventionstages möchte ich 
mich herzlich für die Wahl Bielefelds als Veranstaltungsort 2013 bedanken.

„Mehr Prävention – weniger Opfer“ lautet das Motto dieses Jahr. Die Themenwahl 
finde ich außerordentlich gelungen, da die Opfer von Straftaten in der öffentlichen 
Wahrnehmung wenig präsent sind und auch das Wissen über Opferbedürfnisse und 
Opferwerdung relativ gering ist. 

In Bielefeld konnten wir in diesem Jahr das 10-jährige Bestehen des Netzwerks Op-
ferhilfe begehen. Wir versuchen das Thema am 22. März jeden Jahres – dem Tag des 
Kriminalitätsopfers - mit allen relevanten Akteuren vor Ort der Bevölkerung vorzu-
stellen und bewusst zu machen. 

Dieses Netzwerk umfasst mittlerweile 18 Organisatoren und hält ein breites und indi-
viduell angepasstes Angebot an Unterstützungen für die Opfer und ihre Angehörigen 
vor. Daneben bemühen wir uns Lücken im Netzwerk zu schließen – wie z. B. durch 
die neue Arbeitsgruppe im Sozial- und Kriminalpräventiven Rat, die sich mit der Si-
tuation junger Männer befasst, die Opfer von Gewalttaten geworden sind.

Meine Damen und Herren!

Das Netzwerk Opferhilfe ist ein Beispiel für präventive Aktivitäten in unserer Stadt. 
Wir gehen seit 18 Jahren einen gemeinsamen Weg der Prävention mit unseren Part-
nern – der Polizei Bielefeld und der Universität Bielefeld. Herausgekommen ist ein 
großes und wie ich meine sehr erfolgreiches Netzwerk: der Sozial- und Kriminalprä-
ventive Rat der Stadt Bielefeld kurz SKPR.

Vor 18 Jahren sind bei der Gründung des SKPR zwei wie ich meine richtige und wich-
tige Entscheidungen getroffen worden: 
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1. Die Beteiligung der Universität Bielefeld. 

Durch die Mitwirkung wurde der Wirkungskreis um einen wesentlichen Ansatz er-
weitert: die soziale Komponente. Der SKPR dient daher gleichermaßen als Koor-
dinationsstelle zur Kriminalitätsvorbeugung wie als Gestaltungskoordinator für ein 
»soziales Miteinander«.

2. Die Lenkungsgruppe ist mit dem jeweiligen Polizeipräsidenten bzw. -präsidentin 
(heute Frau Dr. Katharina Giere), dem amtierenden Oberbürgermeister der Stadt (zur 
Zeit meine Person) sowie einen Vertreter der Universität (Prof. Holger Ziegler) sehr 
gut besetzt.

Mit dieser Konstruktion sollte dem SKPR eine quer zu den Behördenstrukturen lie-
gende Arbeit ermöglicht werden. Das hat bislang gut funktioniert. Der SKPR konnte 
und kann sehr effektiv dezernats- und behördenübergreifende Projekte durchführen 
– natürlich in Absprache mit den jeweiligen Verantwortlichen.

Aus der Vielzahl an Projekten möchte ich zwei besonders erwähnen, die auch am 
Stand des SKPR präsentiert werden: 

das Bielefelder Interventionsprojekt gegen Gewalt von Männern in Beziehungen und 
der Arbeitskreis Graffiti. 

Beide Projekte dokumentieren beispielhaft die Arbeit guter und erfolgreicher Präven-
tionsarbeit und zeigen auch die Bandbreite und Differenzierungen, die solche Projekte 
erreichen können.

So beinhaltet das Interventionsprojekt mittlerweile 8 Bausteine – vom polizeilichen 
Erstkontakt bis zur gesundheitlichen Versorgung der Opfer.

Aus der AG Graffiti ist 2001 der Verein „stadtklar“ entstanden. Hier reinigen Lang-
zeitarbeitslose unter Anleitung eines Malermeisters jährlich zwischen 6.000 bis 9.000 
qm städtische Gebäude und Flächen. Daneben führt der Verein alle 2 Jahre ein bun-
desweites Graffitifachforum durch, bietet für die Meisterkurse der Maler- und Lackie-
rerinnung Fortbildungsveranstaltungen an und vermittelt Flächen und Gebäude für 
legale Graffiti - Projekte. 

Ich könnte noch weitere Projekte aus den Bereichen Gewaltprävention, Gewalt im 
Sport, Suchtprävention usw. aufführen. Es würde einfach den heutigen Rahmen 
sprengen. Aber ich darf Ihnen versichern: Alle Projekte basieren auf einem großen 
Netzwerk und der vertrauensvollen Zusammenarbeit unterschiedlichster Akteure. 

Das ist nicht selbstverständlich, dass Projekte so reibungslos laufen – auch in Bie-
lefeld gab es insbesondere in der Anfangszeit durchaus Irritationen, wenn z. B. die 
unterschiedlichen Welten von Polizei und Sozialarbeit aufeinandertrafen. 
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Dieser Prozess der kulturellen Annäherung und des Verstehens und Vertrauens hat bei 
uns fast 2 Jahre gedauert. Mittlerweile kann man von einem traditionell guten Mitei-
nander aller Beteiligten sprechen.

Meine Damen und Herren, nichts ist so gut, dass es nicht auch verbessert werden 
könnte. 

Uns fehlen die Mittel, die durchgeführten Projekte korrekt evaluieren zu können. 
Daher ist der Austausch im Rahmen des Deutschen Präventionstages und anderer 
Veranstaltungen aber auch die Anwendung bereits evaluierter Projekte von großer 
Bedeutung für unsere Arbeit. 

Wir müssen den Generationenwechsel managen – die Gründergeneration geht in den 
nächsten Jahren – der Übergang muss gewährleistet werden. 

Und schließlich: Wie nachhaltig sind die durchgeführten und in der Praxis bewährten 
Projekte wirklich? Halten sie auch nach Jahren einer Überprüfung stand? Und nicht 
zuletzt hat der heutige Kongress dazu geführt, dass wir im Vorfeld ein Bielefelder 
Präventionsforum für die Bürgerinnen und Bürger Bielefelds angeboten haben, das 
wir künftig jedes Jahr durchführen wollen.

Sie sehen, meine Damen und Herren, uns allen wird die Arbeit nicht ausgehen. In die-
sem Sinne wünsche ich dem Deutschen Präventionstag einen erfolgreichen Verlauf. 
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